
Das Ernst-Bloch-Zentrum zeigt die Wanderausstellung „Was bleibet
aber … Literatur im Land“ der Arbeitsgemeinschaft Literarischer
Gesellschaften und Gedenkstätten e.V. (ALG)

Es handelt sich um eine Wanderausstellung, die durch Deutschland
tourt. Sie enthält einen überregionalen Teil, der für alle Stationen der
Ausstellung gleichbleibt, und einen regionalen Teil, der für jedes
Bundesland individuell gestaltet ist. Im Ernst-Bloch-Zentrum weist die

Ausstellung neben dem allgemeinen Teil einen Schwerpunkt vor, der sich speziell auf Autorinnen und
Autoren aus Rheinland-Pfalz bezieht.

Auf Schautafeln werden Lebensläufe und Einführungen in das Werk von Autorinnen und Autoren präsentiert.
Unter ihnen befinden sich einige sehr bekannte wie z.B. Friedrich Schiller, Jean Paul und Annette von
Droste-Hülshoff, die man mit Selbstverständlichkeit zum Literaturkanon der deutschsprachigen Literatur
rechnet. Aber gerade der regionale, auf Rheinland-Pfalz bezogene Teil der Ausstellung präsentiert auch
einige weniger bekannte Autorinnen und Autoren und lädt dazu ein, sich näher mit ihrem Werk und Leben
auseinanderzusetzen. Dazu gehören etwa Clara Viebig, die 1860 in Trier geborene Erzählerin, Dramatikerin
und Feuilletonistin, die ihre Texte zunächst unter einem Pseudonym veröffentlichte, aus dem nicht
hervorging, dass sie eine Frau war. Der in Ludwigshafen am Rhein geborene Philosoph Ernst Bloch (1885-
1977), dessen Schreibstil als literarisch bezeichnet wurde, kommt ebenfalls im regionalen Ausstellungsteil
vor.

Neben der Präsentation der Wanderausstellung „Was bleibet aber … Literatur im Land“ wurde im Ernst-
Bloch-Zentrum die Dauerausstellung zum Leben und Werk von Ernst Bloch, deren Höhepunkt das
rekonstruierte Tübinger Arbeitszimmer des Philosophen bildet, wiederaufgebaut, etwas umgestaltet und
durch einige neue Exponate aus dem im Zentrum aufbewahrten privaten Nachlass von Ernst und Karola
Bloch ergänzt.

Die Arbeitsgemeinschaft Literarischer Gesellschaften und Gedenkstätten e.V. (ALG) ist als Dachverband von
mehr als 260 literarischen Gesellschaften, Literaturmuseen und literarischen Gesellschaften seit über 30
Jahren tätig. Die Ausstellung „Was aber bleibet … Literatur im Land“ wird gefördert von der Beauftragten der
Bundesregierung für Kultur und Medien.
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